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Die BFB rät: bei Bränden immer die Regel "Alarmieren - Retten - Löschen" einhalten

Bern (ots) -

Im Brandfall ist es zentral, rasch und richtig zu handeln. Die neue Kampagne der Beratungsstelle für Brandverhütung BFB
hat zum Ziel, der Schweizer Bevölkerung das korrekte Vorgehen bei Bränden aufzuzeigen. Damit sollen im Brandfall
Schäden an Personen, Tieren und Sachen vermindert werden. Dabei weist sie auf die Wichtigkeit der Regel "Alarmieren -
Retten - Löschen" hin und zeigt das korrekte Vorgehen im Notfall auf.

Beim Anblick eines Feuers geraten viele Menschen in Panik. Aber gerade dann ist es wichtig, einen kühlen Kopf zu bewahren und
richtig zu reagieren. In der aktuellen Kampagne macht die BFB auf das richtige Vorgehen aufmerksam. Sie rät, bei einem Brand
immer zuerst die Feuerwehr 118 zu alarmieren. Danach sollen Mitmenschen und Tiere gerettet werden. Erst am Schluss kann
versucht werden, kleinste Brände selbst zu löschen.

1. Alarmieren

Folgende Informationen benötigt die Feuerwehr:

Wo brennt es? Die Strasse und die Hausnummer sowie wichtige Details wie Etage oder Wohnungsnummer nennen.
Was ist passiert? Die Situation schildern.
Sind Personen in Gefahr? Mitteilen, wie viele Menschen verletzt sind oder vermisst werden.
Wer ruft an? Den Namen und den genauen Standort angeben.

2. Retten

Sich selbst nie in Gefahr bringen.
Menschen und Tiere retten. Mitbewohner/innen auffordern, das Gebäude rasch zu verlassen. Kindern, Seniorinnen und
Senioren sowie Personen mit körperlicher Beeinträchtigung helfen.
Das Gebäude verlassen.

3. Löschen

Sich selbst nie in Gefahr bringen.
Nur kleinste Brände selbst zu löschen versuchen. Eigene Löschversuche nur in den ersten Minuten eines Brandes vornehmen.
Gefahrenzone sofort verlassen, wenn das Feuer nicht gelöscht werden kann.

Fluchtwege immer freihalten

Bei Bränden werden Hauseingänge, Treppenhäuser, Zwischenpodeste und Korridore zu Fluchtwegen für die Bewohner/innen. Für
die Feuerwehr, Sanität oder Polizei wiederum sind sie Rettungswege. Daher ist es wichtig, dass diese Orte sicher und frei von
brennbaren Materialien sind.

Weitere Sicherheitstipps unterbfb-cipi.ch/verhalten-bei-brand
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